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welche Tonne kommt?

         Fr., 30. November: grün
     Fr., 7. Dezember: grau
        Fr., 14. Dezember: gelb 
     Fr., 21. Dezember: grau
          Sa., 29. Dezember: grün

Merkzettel

Parkmöglichkeiten:
Dorfplatz, Schulstraße,  
Schulturnhalle und  
Metzgerei Schwalb

Straßensperrung:  
Die Bergwerksstraße zwischen 
Abzweigung Schulstraße bis 
Abzweigung Ziegenrückstraße 
ist am Samstag von 09.00
- 20 00 Uhr und am Sonntag 
von 12.00 bis 20.00 Uhr für  
den Durchgangsverkehr
gesperrt.

Die bergmännische Weihnacht in Stockheim ist eine Veranstaltung des 
Fördervereins Bergbaugeschichte Stockheim/Neuhaus e.V. und der Interes-
sensgemeinschaft Stockheim, www.interessengemeinschaft-stockheim.de
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 02.12. 9.30 Uhr GD in Neuhaus-Schierschnitz
                                    In Burggrub und Stockheim kein Gottesdienst!
Freitag, 07.12. 15.00 Uhr Kleinkinder-KrabbelGD mit der  
  Mutter-Kind-Gruppe in Burggrub
Sonntag, 9.12. 9.30 Uhr FestGD mit Hl. Abendmahl in Burggrub
  mit Einführung des neuen Kirchenvorstandes
  und mit Gästen aus Neuhaus-Schierschnitz
 10.15 Uhr GD in Stockheim
Sonntag,16.12. 9.00 Uhr GD in Burggrub
 10.15 Uhr FestGD mit Hl. Abendmahl in Stockheim 
  mit Einführung des neuen Kirchenvorstandes
Dienstag, 18.12. 16.00 Uhr GD im Altenwohnheim Haßlachblick in  
  Stockheim
Sonntag, 23.12.  17.00 Uhr    Gemeinsame Waldweihnacht in Stockheim  
  mit anschließendem Adventsfenster
Heilig Abend  15.00 Uhr   FamilienGD mit Krippenspiel in Burggrub
Montag, 24.12. 16.30 Uhr FamilienGD mit Krippenspiel in  Stockheim
 18.00 Uhr   Christvesper in Stockheim
 22.30 Uhr   Christvesper mit Mette  in Burggrub
Dienstag, 25.12. 9.00 Uhr   FestGD mit Hl. Abendmahl in Burggrub
1.Christfeiertag 10.30 Uhr   FestGDmit Hl. Abendmahl in Stockheim
Mittwoch, 26.12.   9.00 Uhr   FestGD mit Hl. Abendmahl in Gundelsdorf
2.Christfeiertag 10.30 Uhr  WeihnachtsliederGD in Burggrub
Sonntag, 30.12. 10.15 Uhr musikalischer WeihnachtsGD in Stockheim
Montag, 31.12. 15.00 Uhr   JahresschlussGD mit Beichte und
Silvester  Hl. Abendmahl in Gundelsdorf
 16.30 Uhr   JahresschlussGD mit Beichte und 
  Hl. Abendmahl in Stockheim
 18.00 Uhr   JahresschlussGD mit Beichte und 
  Hl. Abendmahl in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 11.12. 19.30 Uhr Frauenkreis Burggrub mit Adventsfeier  
  im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 12.12. 9.30 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 13.12. 14.00 Uhr Seniorenkreise Stockheim und Burggrub –  
  Adventsfeier mit Abendmahlsfeier  
  im ev. Gemeindehaus in Stockheim

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

In den Kirchenvorstand in Burggrub 
wurden gewählt:
Frau Sabine Günther
Frau Sonja Hausdörfer
Frau Elke Mahr
Frau Ute Schwarz
Frau Alexandra Wittmann

In den Kirchenvorstand in Stockheim 
wurden gewählt:
Herr Bernd Finzel
Herr Rudi Jaros
Frau Martina Kestel
Frau Carola Lenker
Frau Regina Schaftner

Die Kirchenvorstandswahlen brachten folgendes Ergebnis:

VORANZEIGE:
neun Tage Israel-Palästina vom 02.06.2020-10.06.2020
oekumenische Studienreise für die Pfarrgemeinden im Unteren Haß-
lachtal mit allen Interessierten.
Auskünfte erteilt dazu das Ehepaar Elisabeth und Bernd Finzel  
Tel. 09265/807193

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 151 Frauenselbst-Sicherheit - Cool und sicher unterwegs - Workshop - Heike Bitt-
ner, Donnerstag, 10. Januar 2019, 1 Abend, 16:00-20:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 15,00
SH 204 Indian Balance® - Schnupperabend - Bewegung, Atmung, Rhytmus – Heike 
Bittner, Montag, 14. Januar 2019, 1 Abend, 19:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 8,00
SH 212 Kleine Snacks - der Partykochkurs - Ina Bätz, Freitag, 25. Januar 2019, 1 
Abend, 19:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 213 Indische Küche - Dal, Curry und Kesari - Tina Vadász-Hain, Freitag, 01. Fe-
bruar 2019, 1 Abend, 19:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen

Herbst/Winterprogramm 2018/2019

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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Termine
DEZember 2018
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
01.-24.12.    Interessengemeinschaft, Adventsfenster-Aktion, Infos: 

www.interessengemeinschaft-stockheim.de
08.12. Knappenverein, Barbarafeier
07. - 09.12.   Förderverein Bergbaugeschichte, Bergmännische Weih-

nacht, Nikolausbesuch der Interessengemeinschaft am 09.12., 
17 Uhr

09.12. VdK, JHV + Adventsfeier
13.12. Frauenbund, Adventsfeier
15.12. FC, Weihnachtsfeier
15.12. OGV Kinder-/Jugendgruppe, Weihnachtsbasteln, kleine Jah-

resabschlussfeier
25.12. Bergmannskapelle, Weihnachtskonzert
31.12. Bergmannskapelle, Silvesterständchen
Ortsteil Neukenroth:
01.12. KAB, 15 Uhr, Adventsfeier, Pfarrzentrum
02.12. Bayernfans, FC Bayern - Spieler - Weihnachtsbesuch, Zecher-

Halle 
07.12. Motorradfreunde, Jahresabschlussfeier
09.12. MV, 17 Uhr, Adventskonzert, Pfarrkirche
14.12. NFC, 19.30 Uhr, Sitzung, Eidloth
15.12. Gemeinde, Seniorenweihnachtsfeier, Zecher-Halle
15.12. TSV, Weihnachtsfeier, Fillweber
16.12. Volkstrachtenverein, 17 Uhr, Adventssingen, Pfarrkirche
21.+22.12.   Skiteam, Glühweinbude am Dorfplatz
22.12. MV, 19 Uhr, Jahresabschlussfeier, Fillweber
05.01. TSV, Preisbierkopf, Sportheim
Ortsteil Burggrub:
01.12. Soldaten-/Reservisten, Weihnachtsfeier
08.12. Schützen, Weihnachtsfeier
09.12. SPD, Weihnachtsfeier
15.12. 1. FC, Weihnachtsfeier
22.12. FCN-Freunde, Weihnachtsfeier
23.12. Waldweihnacht
Ortsteil Reitsch:
07.12. Clubfreunde, 19 Uhr, Weihnachtsfeier, Gasthaus Baumann
14.12. JU/FU/CSU, 19.30 Uhr, Vorweihnachtlicher Abend, Gasthaus 

Porzelt
15.12. SV, 17.30 Uhr, Jahresabschlussfeier
Ortsteil Haig:
06.12. JU, 18 Uhr, Nikolausabend beim Haiger Schloss
14.12. FFW Alle, 19 Uhr, Abschlussübung
24.12. Gesangverein, 18 Uhr, gesangliche Umrahmung der Christ-

mette in der St. Anna-Kirche
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
13.12. KAB, 19.30 Uhr, Adventsfeier im Gemeinschaftsraum
21.12. Angelverein, 19 Uhr, Kameradschaftsabend im Saal Fillweber 

(um Anmeldung wird gebeten)
27.12. Vereine, 19 Uhr, Terminplanung für 2019 in der Anglerhütte
06.01. FFW, 16 Uhr, JHV im Gasthaus „Deutscher Hof“

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 12.12.   Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 13.12.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  

 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 

 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr
Wenn auf der Erde die Liebe herrschte,  
wären alle Gesetze entbehrlich.

 
Aristoteles

Spruch des Monats

Christmette  
mit Gesangverein „Liederkranz“
Haig – Der Gesangverein Liederkranz wird dieses Jahr die Christmette 
in der St. Anna-Kirche gesanglich umrahmen. Die Besucher dürfen sich 
darauf freuen, dass ihnen die Sänger mit traditionellem Liedgut als auch 
mit modernen Chören schöne Momente der Besinnlichkeit schenken wer-
den. Erstmals zu hören ist das „Hallelujah“ von Leonard Cohen. In diesem 
wunderbaren Friedenslied geht es vor allem um die Bitte an Gott, Macht 
nur dem zu geben, der sie nicht missbraucht. Der Chorsatz „Wünsche zur 
Weihnachtszeit“ ist ein ergreifendes Musikstück aus der Feder von Udo 
Jürgens. Es beschreibt eine gerechte Welt, wie sie sein sollte und fragt 
nach dem Weg, der gegangenen werden muss, damit sich die Menschen 
verstehen. Die Christmette beginnt um 18.00 Uhr. Die gesamte Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen.        

Text: Reinhard Conradi

Konzert der Besinnlichkeit
Neukenroth – Zum zweiten Mal lädt der Musikverein Neukenroth in die 
Pfarrkirche St. Katharina in Neukenroth ein zum Konzert der Besinnlich-
keit, am 9.12.2018 (2. Advent) um 17 Uhr. In einem abwechslungsreichen, 
ca. einstündigen Programm werden die Musikerinnen und Musiker ei-
nen kurzweiligen Abend im vorweihnachtlichen, meist hektischen Ad-
ventsalltag bescheren. Seit September probt die Musikerschar für dieses 
kleine Konzert der Besinnlichkeit, das als Ruhepol und zur Entspannung 
dienen soll. Zu hören gibt es weihnachtliche Weisen ebenso wie bekannte 
Musical-Melodien. Der Eintritt ist frei. Über Spenden, die wieder für die 
musikalische Jugendarbeit Verwendung finden, freut sich der MV Neu-
kenroth ebenso wie über ihren Besuch. Im Anschluss gibt es noch Glüh-
wein und Plätzchen auf dem Kirchenvorplatz. Auch am Heiligen Abend 
wird wie alljährlich der Musikverein Neukenroth die „Kindermette“ um 16 
Uhr musikalisch bereichern.              

Text: Rainer Steiger
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Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

im Landkreis Kronach

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

Annahmeschluss  
für die  

Januar-Ausgabe:  
05.12.2018 

Erscheinung:  
02./03.01.2019
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Dezember 2018/Januar 2019

Mi., 28.11.2018 K
Do., 29.11.2018 L
Fr., 30.11.2018 A 
Sa., 01.12.2018 B
So., 02.12.2018 C
Mo., 03.12.2018 D
Di., 04.12.2018 E
Mi., 05.12.2018 F
Do., 06.12.2018 G
Fr., 07.12.2018 H
Sa., 08.12.2018 I
So., 09.12.2018 J
Mo., 10.12.2018 K
Di., 11.12.2018 L
Mi., 12.12.2018 A 
Do., 13.12.2018 B
Fr., 14.12.2018 C
Sa., 15.12.2018 D 
So., 16.12.2018 E

Mo., 17.12.2018 F
Di., 18.12.2018 G
Mi., 19.12.2018 H
Do., 20.12.2018 I
Fr., 21.12.2018 J
Sa., 22.12.2018 K
So., 23.12.2018 L
Mo., 24.12.2018 A
Di., 25.12.2018 B
Mi., 26.12.2018 C
Do., 27.12.2018 D 
Fr., 28.12.2018 E
Sa., 29.12.2018 F
So., 30.12.2018 G
Mo., 31.12.2018 H
Di., 01.01.2018 I
Mi., 02.01.2018 J
Do., 03.01.2018 K
Fr., 04.01.2018 L

01.12.2018 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
02.12.2018 09261 / 92434

08.12.2018 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig  
09.12.2018 09265 / 244

15.12.2018 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach  
16.12.2018 09261 / 63333

22.12.2018 Hagen Schellenberg, Adolf-Kolping-Str. 12,  
23.12.2018 96317 Kronach, 09261 / 3532 und 09261 / 506617

24.12.2018 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451

25.12.2018 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn  
 09261 / 3700

26.12.2018 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach  
 09261 / 51579

27.12.2018 Dr. Dieter Unger, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach  
 09261 / 94233 und 09260 / 96039

28.12.2018 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  

 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616

29.12.2018 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  

 96317 Kronach, 09261 / 91676

30.12.2018 Dr. Hubert Weißbach, Am Rathaus 8b, 96328 Küps  

 09264 / 8282 und 09264 / 80283

31.12.2018 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  

 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

01.01.2019 ZA Zwiehoff Rüdiger, Hirtenwiesen 2,  

 96364 Marktrodach, 09261 / 92434

02.01.2019 ZA Dreefs Markus, Goethestr. 1a, 96328 Küps,  

 09264 / 80284 u. 0151 /68414798

03.01.2019 Dr. Barnickel Hans-Joachim, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22, 

 96317 Kronach, 09261 / 4178 u. 09261 / 2788
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Jetzt ist die Zeit  

der tausend Lichter,

sie erstrahlen  

wunderschön,

sie zaubern ein  

Lächeln auf  

Gesichter,

von Menschen,  

die vorüber gehen .

Wilma Porsche
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Verfasserin: Johanna Geiger

Das Nutzungskonzept für die neue Halle der FW Stock-
heim wurde vorgestellt
Frau Dipl.-Ing. (FH) Monheim-Geiger vom Architekturbüro Kersten 
Schöttner, Wallenfels stellte in der Sitzung den Umbau der Halle vor. 
Eine Kurzvorstellung erfolgte bereits bzgl. der Beauftragung der In-
genieurleistung in der letzten Sitzung. Mithilfe einer Power-Point-Prä-
sentation veranschaulichte Frau Monheim-Geiger die mögliche Auf-
teilung der Räumlichkeiten der Halle. Ein Beschluss zur Durchführung 
musste noch gefasst werden.
Im Voraus erklärte Erster Bürgermeister Rainer Detsch, dass sich schon 
2015 eine Arbeitsgruppe der Feuerwehr Stockheim gebildet habe, um 
den Stützpunkt Stockheim zu verbessern und auch die Mängel am 
jetzigen Feuerwehrhaus zu beheben. Einige Mitglieder der Feuerwehr 
Stockheim waren demnach auch in der Gemeinderatssitzung anwe-
send, um mögliche Fragen von Gemeinderatsmitgliedern beantwor-
ten zu können.
Ausgangslage:
Der KUVB hat im Jahr 2015 auf diverse Problempunkte hinsichtlich der 
baulichen Anlagen hingewiesen.
- In der bestehenden Fahrzeughalle sind neben den Fahrzeugen auch 

Werkstätten, die Schlauchwäsche sowie die Umkleiden unterge-
bracht.

- Die vorhandenen Anhänger sind in der Doppelgarage unterge-
bracht.

- Durch die Gemeinde wurde 2017 das benachbarte Grundstück mit 
einer ehemaligen Produktions-/Lagerhalle gekauft, welches nun für 
die Nutzung zu Feuerwehrzwecken ertüchtigt werden soll, um so 
die vorhandenen Probleme zu lösen.

Um die räumliche sehr angespannte Situation in der bestehenden 
Fahrzeughalle zu verbessern, ist die Verlagerung folgender Bestand-
teile in die neu erworbene Halle geplant:
- Umkleide der Jugendfeuerwehr (bisher im Stellplatz des MZF unter-

gebracht)
- Atemschutz-Werkstatt inkl. Kompressor
- Schlauchpflege; die Schlauchpflege soll künftig im Untergeschoss 

der neu erworbenen Halle untergebracht werden. Durch den Weg-
fall der vorhandenen Schlauchwaschanlage können die Umkleiden 
für die Einsatzkräfte, welche sich aktuell unmittelbar neben und hin-
ter den Einsatzfahrzeugen befinden, an die nördliche Außenwand 
der bestehenden Halle verlagert werden. Damit entsteht der vorge-
schrieben größere Abstand zu den Fahrzeugen.

- Schaffung eines neuen Alarmzugangs an der Ostseite der Fahrzeug-
halle. 

Gemeinderatssitzung vom 5. November 2018

Somit kein Alarmzugang durch die Hallentore.
Geplante Veränderungen im Außenbereich
- Abriss der Doppelgarage
- Erstellung einer Zufahrt von Süden
- Schaffung ausreichender Parkmöglichkeiten zwischen bestehendem 

Gerätehaus und neuer Halle
- Aus Richtung Westen hat die neu erworbene Halle z.Zt. keine Zu-

gangsmöglichkeit. Hier soll eine Tür eingebaut werden.
Der Umbau der ehemaligen Halle Scholz erfolgt auf der Basis des von 
Frau Dipl.-Ing. (FH) Monheim-Geiger vorgetragenen und von der Feuer-
wehr Stockheim erstellten Nutzungskonzeptes.
Die vorhandenen Anhänger (P 250, Mehrzweckanhänger-Öl inkl. Öl-
sperre sowie Transport-Einachsanhänger, max. Geschwindigkeit 25 
km/h) sollen im Zuge der Beschaffung eines Logistikfahrzeugs mittel-
fristig durch Rollcontainer abgelöst werden. 
Man war sich einig, dass ein Stellplatz für ein Logistikfahrzeug nicht 
Gegenstand des zu erfolgenden Durchführungsbeschlusses für den 
Umbau der Halle sei.
Der Umbau der Halle beläuft sich auf 139.111,00 Euro. Über diesen Be-
trag zeigten sich einige Gemeinderäte überrascht, da man nicht mit 
einem so hohen Betrag gerechnet habe. Es handle sich dabei doch le-
diglich um einen Umbau. Der Außenbereich und die Ausstattung der 
neuen Halle müsse noch zusätzlich gerechnet werden. 
Da den Gemeinderatsmitgliedern die Aufteilung der Räumlichkeiten 
anschaulich vorgelegt wurde, wurde zunächst diskutiert, ob die Feu-
erwehr so viel Platz überhaupt benötige. Joachim Ranzenberger und 
auch Daniel Wachter gaben an, dass es Normen bezüglich der Größe 
der Räumlichkeiten gibt, die man einhalten müsse. Im Bestand sei dies 
nicht gegeben. Ebenso wurde die Frage diskutiert, ob man überhaupt 
einen neuen Schulungsraum benötige. Der stellvertretende Komman-
dant Christian Rebhan berichtete, dass der jetzige Schulungsraum le-
diglich für max. 25 Personen ausreiche. Da häufig Schulungen mit hö-
herer Beteiligung stattfinden, wäre ein größerer Raum sehr von Vorteil. 
Dies konnte Gemeinderatsmitglied Stefan Beetz bestätigen. 
Bürgermeister Rainer Detsch informierte, dass man sich seit Jahren 
mit dem Gedanken eines Ausbaus ans bestehende Feuerwehrhaus 
beschäftige. Durch die jetzige Möglichkeit ergebe sich eine Perspekti-
ve mit guten Platzmöglichkeiten für Schulung und Ausbildung, einen 
Mehrzweckraum für die Feuerwehr, für neue Umkleideräume und für 
eine dringend benötigte größere Atemschutzwerkstatt.
Jürgen Wöhner und Stefan Häfner lobten die Feuerwehr für das gute 
Konzept, wünschten sich allerdings eine Auflistung der Gesamtkosten 
mit Außenanlage. Dies bemängelte auch Daniel Weißerth. Es würden 
doch wohl weitere Kosten auf die Gemeinde zu kommen, so Weißerth. 
Auch Rudi Jaros wollte die Gesamtkosten wissen und Silvia Weissbach 
sah noch einige Unwägbarkeiten. Hedwig Klinger meinte, die Feuer-
wehr habe gute Arbeit geleistet und sich schon seit Jahren Gedanken 
über eine Verbesserung der Situation gemacht. Man solle deshalb Ver-
trauen in die Arbeitsgruppe haben. Christian Rebhan erklärte, dass man 
seit fünf Jahren auf eine Lösung hinarbeite und nun endlich etwas ge-
schehen müsse.
Nach weiterer Diskussion kam der Gemeinderat dann doch zum ein-
stimmigen Beschluss.
Beschluss des Gemeinderates zum Nahverkehrsplan Land-
kreis Kronach
Zur Sitzung wurde die Präsentation von Regionalmanager Willi Fehn 
und den Herren Dr. Felix Berschin und Stephan L. Kroll von der Nah-
verkehrsBeratung Südwest vorgestellt. Im Gemeinderat wurde dieses 
Thema schon einmal in der Sitzung vom 03.07.2017 behandelt und da-
mals wegen noch vieler offener Fragen beschlossen, dass man die Er-
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stellung eines Nahverkehrskonzeptes lediglich befürworte. Ein Grund-
satzbeschluss zur Zustimmung wurde noch nicht gefasst, sollte aber 
jetzt Basis für den Grundsatzbeschluss des Kreistages am 10.12.2018 
sein. Dies wurde bei der Klausurtagung des Kreistages am 20.10.2018 
allen Gemeinden mit an die Hand gegeben. Zwischenzeitlich fanden 
mehrere Gespräche und Vorstellungen bei einer Bürgermeisterdienst-
versammlung und zweimal mit den Schulleitungen, Bürgermeistern 
und Verwaltungen statt, um vorrangig auch die Schülerbeförderung 
abzustimmen.
Die Strategie:
Steigerung der Daseinsvorsorge
Verlässliche und garantierte Mobilität im gesamten Landkreis
·  Jeder Ort – egal wie klein: Taktbus, Schulbus, Rufbus
·  (fast) jederzeit von 6 bis 23 Uhr – auch am Wochenende
 (in verkehrsschwachen Zeiten / Räumen auch per Rufbus)
·  Verlässliche Angebote auch abseits der Schiene
·  Ungleichheiten im Verkehrsangebot werden beseitigen
Konkret
·  „Taxi Mama“ wird überflüssig
·  Senioren kommen (jederzeit) zum Arzt, zur Apotheke, zum Einkaufen
·  Im Fall des Falles ist mit etwas Vorlauf (Rufbus) immer ein Verkehrsan-

gebot verfügbar
Im Ergebnis bedeutet dies eine enorme Standortqualität.
Ziel ist vor allem auch, Schülerbeförderung aus einem Guss durch 
Zusammenführung der bisher zersplitterten Schülerbeförderung zu 
schaffen. Mit Taktbussen (halbstündlich, stündlich bzw. zweistündlich) 
und Rufbussen will man ein einheitliches Konzept generieren.
Grundsätzliche Vorbehalte sind sicherlich eine gewisse Einschränkung 
der Flexibilität. Nachteile wie klare Vorgaben für Bestellprozesse (Fris-
ten) stehen Vorteile gegenüber wie mehr Fahrten u. v.a. mehr.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch informierte, dass die Lose bei einer 
Ausschreibung für das Nahverkehrskonzept so gestaltet werden soll, 
dass auch kleine Unternehmen teilnehmen können. Astrid Kestel war 
anfangs wenig begeistert vom Nahverkehrskonzept, da die Grundschu-
le Stockheim in ihren Augen ein optimales System bereits habe. Jedoch 
sei sie auch zuversichtlich, man würde eine gute Lösung für Stockheim 
finden. Änderungswünsche seitens der Grundschule Stockheim wur-
den bereits eingearbeitet.
Die Einführung des Nahverkehrskonzepts soll ab dem Schuljahr 
2020/2021 erfolgen, so Rainer Detsch.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch informierte, dass das Nahverkehrs-
konzept keine Konkurrenz zur Bahn darstellt, sondern viel mehr als 
Zubringmöglichkeit zur Bahn fungieren soll. Die Preise für die Tickets 
werden sich an das VGN-Ticket der Bahn orientieren. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, sich dem Nahverkehrskonzept 
des Landkreises Kronach anzuschließen.
Die Katholische Kirchenverwaltung Haig bekommt einen 
Zuschuss
Mit Schreiben vom 04.10.2018 beantragte die Katholische Kirchen-
verwaltung Haig einen Zuschuss zur bereits erfolgten Erneuerung der 
Bankheizung in der St. Anna Kirche. Die per Rechnung nachgewiesenen 
Kosten beliefen sich auf 22.788,37 EUR. Die eingereichte Rechnung ent-
hält nicht zuwendungsfähige Kosten in Höhe von 1.432,17 EUR. Somit 
verbleibt es bei einem zuschussfähigen Betrag in Höhe von 21.356,20 
EUR
Der Gemeinderat gewährte der Katholischen Kirchenverwaltung Haig 
zur Erneuerung der Bankheizung in der St. Anna Kirche einen Zuschuss 
in Höhe von 10 % der tatsächlich nachgewiesen Kosten, das sind 
2.135,62 EUR. Die Auszahlung erfolgt voraussichtlich im kommenden 
Haushaltsjahr.

Vorbereitungslehrgang des FZO für die staatliche Fischer-
prüfung COBURG
Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO), größter Anbieter von Vorbe-
reitungslehrgängen zur staatl. Fischerprüfung in Nordbayern und den 
angrenzenden Regionen, bietet im März 2019 die Möglichkeit, die Vor-
bereitung zur staatl. Fischerprüfung an nur drei Wochenenden zu absol-
vieren und damit den staatl. Fischereischein zu erlangen.
Stattfinden wird der vom Fischereizentrum Oberfranken (FZO) als  Wo-
chenendkurs konzipierte Lehrgang ab Sa. 09.03.2019 im Restaurant 
„Kräutergarten“ 96450 Coburg, Rosenauer Straße 30 c
Dabei wird es an drei aufeinander folgenden WE jeweils Sa./So. ganztä-
gig Unterricht geben. Ende des Lehrgangs ist somit So. 24.03.2019. Der 
erfolgreich absolvierte Lehrgang berechtigt zur Teilnahme an jeder be-
liebigen staatl. Fischerprüfung in Bayern.
Die Anmeldung zu diesem Vorbereitungslehrgang zur Onlineprüfung in 
der Stadt und dem Lkrs. CO / KC / KU / LIF / BA / und Haßberge erfolgt 
über die Webseite des FZO unter www.fischereizentrum-oberfranken.de
Mitteilung an alle Städte, Märkte und Gemeinden
Auf Grund der Zeitumstellung bleiben die Wertstoffhöfe Ludwigsstadt, 
Nordhalben, Steinwiesen, Tettau und Wallenfels vom 1. November 2018 
bis zum 31.März 2019 immer am Mittwoch geschlossen. Am Freitag, 
14:00 – 17:00 Uhr und am Samstag, 09:00  -  12:00 Uhr kann an diesen 

Bauantrag
Wie bereits in der Sitzung vom 05.02.2018 kann die Ge-
meinde Stockheim die Errichtung solcher Werbemedi-
en nicht befürworten, da sich das Vorhaben nicht in die Umgebung 
einfügt. Das Vorhaben widerspricht Art. 6 Abs. 1, 2 BayBO und damit 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften, die im bauaufsichtlichen Genehmi-
gungsverfahren zu prüfen sind. Von baulichen Anlagen, wie es Werbe-
tafeln sind, gehen Wirkungen aus wie von einem Gebäude. Dies ent-
spricht der Rechtsprechung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs 
mit dem Urteil vom 28.06.2005 und dem Aktenzeichen 15 BV 04.2876.
Das Landratsamt hingegen sieht eine Genehmigungsfähigkeit des 
Bauvorhabens, trotz der ablehnenden Stellungnahme der Gemeinde. 
Für diese Entscheidung habe man kein Verständnis, so der Zweite Bür-
germeister Siegfried Weißerth.
Joachim Ranzenberger fragte nach, ob man denn nicht mittels Klage 
die Entscheidung des Landratsamtes verhindern könne. Die Gemein-
de Stockheim sei jedoch kein Einzelfall, andere Gemeinden scheiter-
ten bereits, man habe wohl keine Chance, so Geschäftsleiter Rainer 
Förtsch.
Die Gemeinde Stockheim versagte zum beantragten Bauvorhaben 
gem. § 36 Abs. 2 S. 1 BauGB das Einvernehmen auch aus obengenann-
ten Gründen. Gem. § 34 Abs. 1 Satz BauGB fügt sich das Vorhaben 
nicht in die nähere Umgebung ein.
Anfragen und Bekanntgaben
Erster Bürgermeister Rainer Detsch informierte, dass die scheinbar 
unendliche Baustelle der Deutschen Bahn der Bahnunterführung zum 
Maxschacht nun doch Ende November ein Ende haben soll. Die Ge-
meinde erklärte sich zu einer Konzessionsentscheidung bereit und 
wird zwei Wasserpumpen in Höhe von 11.000 zur Verfügung stellen, 
um die Maßnahme wegen Rechtsstreitigkeiten nicht um weitere Jah-
re zu verschieben. Hierauf wurde zugesichert, dass die Unterführung 
ab Ende November für den Verkehr freigegeben werden kann. Daniel 
Wachter bat um eine Einweisung der Feuerwehr bezüglich der Pum-
pen.
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 Seniorenweihnachtsfeier 
 der Gemeinde Stockheim
Wie alljährlich findet auch in diesem Jahr in der vorweihnachtlichen Zeit 
für die älteren Einwohner/innen der Gemeinde ab 65 Jahren
am Samstag, den 15. Dezember 2018 , um 14.00 Uhr 
in der Zecher-Halle in Neukenroth eine Adventsfeier statt.
Wir laden Sie zu diesen besinnlichen Stunden herzlich ein und würden 
uns freuen, wenn wir Sie begrüßen dürften. Neben der kostenlosen Be-
wirtung mit Kaffee und Stollen wird auch ein unterhaltsamer Teil ge-
boten.
Sollte für Sie keine Fahrtmöglichkeit bestehen, dürfen wir Sie auf die 
kostenlose Busfahrtmöglichkeit - wie alljährlich - hinweisen. 

Mit freundlichem Gruß
Rainer Detsch – Erster Bürgermeister

Busfahrplan:
Burggrub   Bushaltestelle   13.05 Uhr
Mostholz   Bushaltestelle  13.10 Uhr
Haig  Bushaltestelle   13.15 Uhr
Haßlach  Bushaltestelle  13.20 Uhr
Reitsch  Bushaltestelle  13.25 Uhr
Wolfersdorf Bushaltestelle  13.30 Uhr
Stockheim OMV-Tankstelle  13.35 Uhr
Stockheim Rotkreuzheim  13.40 Uhr

Rückfahrtmöglichkeit ist nach Beendigung der Adventsfeier gegeben.

 Der Herr segne Dich.
 Er erfülle Dein Herz mit Ruhe und Wärme,                        
 Deine Seele mit Gnade und hellem Licht,                           
 Deinen Verstand mit Weisheit,                                          
 Deinen Blick mit Klarheit und Güte,                                                                       
 Deinen Mund mit Fröhlichkeit,                                           
 Deine Hände mit Zärtlichkeit, Deine Arme mit Kraft,            
 Deine Beine mit Schwung, Deine Füße mit Tanz,             
 Deinen ganzen Leib mit Wohlbehagen.
 So lasse der Herr alle Zeit Seinen Segen auf Dir ruhen.         
 Er möge Dich begleiten und beschützen,                                      
 Dir Freude schenken Dein Leben lang,                                   
 Dir Mut zusprechen und Kraft verleihen;                             
 damit Du auch in schweren Zeiten                                         
 den für Dich bestimmten Weg findest.

           (nach einem irischen Segenswunsch) 

Ich wünsche Ihnen , auch im Namen 
meiner Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, von ganzem Herzen eine schö-
ne Adventszeit mit hoffentlich auch 
etwas ruhigeren Tagen , eine frohe 
Weihnacht und für das neue Jahr Ge-
sundheit und Glück mit Gottes rei-
chem Segen!

 Ihr Bürgermeister Rainer Detsch

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
2 Fahrräder schwarz  04.04.2018 ggü. Nagelstudio   
und weinrot   Neukenroth

1 schwarzer Trolleykoffer 02.05.2018 Bushaltestelle  
Marke Roncato  Königsberger Str. 

1 schwarzer Rucksack  01.05.2018 Radweg Stockheim-Neuken- 
Marke Redcliffs  roth, Kotbeutelspender

1 Schlüssel,  25.05.2018  Schützenstraße, 
eingestanzt KTM  nähe Teich Burggrub

Schwarzer Geldbeutel KW 24 DM Markt Stockheim

Schwarze Brille KW 24 Straße bei Gärtnerei  
  Morand

Schlüsselbund mit rotem  KW 33 vor dem Firmengelände 
Mäpchen und Opelschlüssel  Simon

Schwarzes Armband KW 34 Spielplatz Stockheim 
mit silberner Kugel

graue Mütze mit blau- 23.08.2018 OGV-Gelände Stockheim 
grüner Aufschrift 89

pinke Jacke 13.09.2018 Spielplatz Stockheim

schwarze Jacke Marke:  KW 42 Eichendorffsiedlung 2 
Garry Weber

rotes Schlüsselmäppchen 04.11.2018 Radweg Haßlach  
  bei Sportplatz

Fahrrad, Trekkingrad,   13.11.2018 Gastwirtschaft Fillweber 
Bauer/Town, rot

Wertstoffhöfen aber wie gewohnt angeliefert werden.
In dringenden Fällen können Wertstoffe und Abfälle in Birkach oder Stein-
bach am Wald zu den üblichen Öffnungszeiten anzuliefern:
Birkach: 
Dienstag bis Freitag: 10:00  -  17:00 Uhr
Samstag:   09:00  -  12:00 Uhr
Steinbach am Wald:
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:00  -  12:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 13:00  -  16:30 Uhr
Samstag:    08:00  -  12:00 Uhr
Für weitere Fragen steht die Abfallberatung unter 09261 678 336 gerne 
zur Verfügung.
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„Grand Malheur“ 
Neukenroth – Ein „großes Malheur“ 
kann auch herrlich vergnüglich sein. 
Mit dem Stück „Grand Malheur“ 
brachte der Theaterverein Froh-
sinn Neukenroth wiederholt einen 
echten Kracher auf die Bühne. Die 
Komödie von Bernd Gombold war 
den Akteuren wie auf den Leib ge-
schrieben. 
Der Theaterverein Frohsinn Neu-
kenroth, der älteste Theaterverein 
im Landkreis, ist seit 1905 bemüht 
Kultur und Unterhaltung zu bieten. 
Mittlerweile sind es 137 Stücke, die 
die Neukenrother Amateurschau-
spieler im Laufe ihres Bestehens auf 
die Bühne gebracht haben. Zumeist 
werden die Stücke an die örtlichen 
Gegebenheiten und Charaktere an-
gepasst. Die Abendveranstaltungen 
waren in kürzester Zeit ausverkauft. 
Da der Fillwebersaal in Neukenroth 
fast aus allen Nähten platzte, möch-
te der Verein daher für das nächste 

Jahr eine weitere Vorstellung ein-
planen.
Es blieb auch in diesem Jahr kaum 
ein Auge trocken. Ihre helle Freude 
hatten die Besucher aber nicht nur 
an der rasanten Handlung, sondern 
an schrägen Gästen und Angestell-
ten des „Kur- und Wellnesshotel 
Faltenburg“, die mit viel Liebe und 
Einfühlungsvermögen die Typen 
des Stückes in Szene setzten. Die 
Geschehnisse spielten sich dabei in 
der Lobby des „Kur- und Wellness-
hotel Faltenburg“ ab, wo einerseits 
neue Gäste erwartet werden, ande-
rerseits mit der neuen Verwaltungs-
leiterin und Controllerin „Sabine“ 
(Annalena Nickol) auch neue Sitten 
für die Beschäftigten einkehren sol-
len. Hoteldirektor Kowalski (Daniel 
Wachter) ist die neue Controllerin 
jedoch ein Dorn im Auge, da er 
gerne die Zahlungen in die eigene 
Tasche steckt. Fitnesstrainerin Jen-

ny (Sarah Lang) und Putzteufel Elli 
(Kerstin Wachter) haben so ihre Pro-
blemchen mit männlichen Kandida-
ten, doch für die weiblichen Gäste 
Eva, Klara und Frau Ballon (Susanne 
Nickol, Rita Köhn und Katrin Fied-
ler) sind die angestellten Männer 
im Kurhotel Ansporn zu weiteren 
Leistungen. Vor allem Friseur Jean-
Pierre (Philipp Wacher) und Masseur 
Georg (Tim Wachter) haben es den 
weiblichen Gästen angetan, wobei 
beide der Damenwelt eher nicht viel 
abgewinnen können. Gast Schnei-
dermann (Steffen Fiedler) hat sich 
Elli auserkoren, die ihn aber in ein 
anderes Date verwickelt. Aber auch 
Martin (Joachim Beez), der gut ge-
launte, lebenslustige Vater von Ver-
waltungsleiterin Sabine, möchte 
seine verrückten Ideen selber aus-
zuprobieren und bringt dabei die 
Damenwelt ziemlich durcheinan-
der. Als dann noch Thomas (Florian 
Wachter), der Sohn der sparsamen 
Klara auftaucht, erkennt er zusam-
men mit Controllerin Sabine, dass 

die Erziehung der Eltern nicht so 
einfach ist. Nur Hausmeister Hans 
(Andre Schneider) ist in seiner Be-
ständigkeit der ruhende Pol, der 
immer und überall ein Plätzchen 
zum Ausruhen findet. 
Mit viel Szenen- und großem 
Schlussapplaus wurden die Akteu-
re für die monatelangen Proben 
belohnt. Damit die Schauspieler 
auf der Bühne gut aussehen und 
die Technik sowie die Bühne auch 
funktionieren waren aber noch viele 
weitere Helfer notwendig. 
Technik – Walter Fleischmann, 
Maske – Carolin Schwabe, Konrad 
Schank, Doris Mitasch und Hedwig 
Bartelmann, Souffleure – Luisa Wei-
ßerth und Stefan Wachter, Bühnen-
bild – Norbert Fleischmann, Walter 
Fleischmann, Joachim Beez, Florian 
Wachter und Stefan Wachter, Kasse 
– Irene Fröba, Gerhard Bogdanski 
und Franz-Josef Fehn.

Text und Bild: Joachim Beez
Beim „Grand Malheur“ auf der Neukenrother Theaterbühne blieb bei den be-
geisterten Besuchern kein Auge trocken.
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Weihnachtskonzert Bergmannskapelle
Stockheim – Die Bergmannskapel-
le Stockheim begeht im Jahr 2020 
nicht nur ihr 100-jähriges Jubilä-
um mit einem Bundesbezirksmu-

sikfest, sondern hat auch vorher 
schon etwas zu feiern: Zum 45. 
Mal findet heuer das traditionelle 
Weihnachtskonzert statt, das un-

ter dem Motto „Musik bewegt die 
Welt“ steht. Die Bergmannskapel-
le spielt wie gewohnt am ersten 
Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember, 
um 19.30 Uhr in der Stockheimer 
Schulturnhalle auf. Karten sind im 
Vorverkauf ab Anfang Dezember 
im Rathaus der Gemeinde Stock-
heim und beim Vorsitzenden 
Thomas Neubauer erhältlich. Die 
knapp 50 Musiker nehmen das 
Publikum in diesem Jahr mit auf 
eine musikalische Weltreise: In „ Pi-
latus: Mountain of Dragons“ steht 
das Schweizer Bergmassiv Pilatus 
im Vordergrund, an dem Drachen 
ihr Unwesen treiben, weiter geht 
es mit einer musikalischen Hom-
mage an den US-Bundestaat Virgi-

nia. Die Bergmannskapelle macht 
unter anderem Halt „Auf einem 
Persischen Markt“, taucht ein in 
die Welt des Dschungels und jazzt 
ordentlich bei der „South Rampart 
Street Parade“. Ihr Dirigent hat in 
das Programm Musik aus den ver-
schiedensten Erdteilen eingebaut 
– Musik, die die Welt und vor allem 
die Menschheit im wahrsten Sinne 
des Wortes „bewegt“. Die Berg-
mannskapelle Stockheim freut sich 
auf zahlreiche Besucher aus Nah 
und Fern. Getränke und Speisen 
werden am Konzertabend wie ge-
wohnt in der Aula der Grundschule 
Stockheim angeboten. 

Text:  Lena Buckreus, 
Bild: Dominik Ochs

Bereits zum 45. Mal findet heuer das traditionelle Weihnachtskonzert der 
Bergmannskapelle statt.
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Frauenbund besucht  
Müllheizkraftwerk 
Stockheim – Das Landratsamt Kro-
nach bietet eine kostenlose Info-
fahrten zum Müllheizkraftwerk an. 
Dieses Angebot nahmen 41 Frau-
en des Kath. Frauenbundes Stock-
heim wahr und wurden in Coburg 
informiert, wohin der Müll aus der 
grauen Tonne kommt, was mit ihm 
in der Müllverbrennung passiert, 
wie viele Haushalte mit Fernwär-
me aus dem Müllheizkraftwerk 
versorgt werden können, welche 
Reststoffe bei der Verbrennung 
übrig bleiben und wo diese wie-
der eingesetzt oder eingelagert 
werden müssen und was mit den 
Abgasen passiert. Nach ca. 1 Stun-
de Theorie in einem Seminarraum 
durften die Frauen geschützt mit 
Helm und ausgestattet mit Kopf-

hörer die Anlage besichtigen. Es 
konnte „hautnah“ verfolgt werden 
wie und wo die LKW‘s abgeladen 
werden, wie ein Kran die 2 Öfen, 
die immer eine Temperatur über 
1200 Grad haben, mit Abfällen 
befüllt wird. Außerdem wurde er-
klärt, dass in den Öfen 24 Stunden 
und 365 Tage die Abfälle verbrannt 
werden. In Coburg werden 12.000 
Haushalte mit Fernwärme und 
Strom versorgt. Der Rundgang en-
dete wieder im Seminarraum, wo 
jede Teilnehmerin eine Broschüre 
mit nachhause bekam. Der interes-
sante Nachmittag endete mit einer 
gemütlichen Einkehr in der Gast-
stätte vom Wasserschloss Mitwitz. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

41 Frauen des Kath. Frauenbundes wurden in Coburg darüber informiert, 
wohin der Müll aus der grauen Tonne kommt.
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Weiß sind Türme, Dächer, Zweige,

und das Jahr geht auf die Neige,

und das schönste Fest ist da!

Theodor Fontane

In Stockheim entsteht neuer Wohnkomplex
Stockheim – In der Gemeinde 
Stockheim freut man sich über ein 
weiteres Großprojekt inmitten des 
Hauptortes. 
Es handelt sich um zwei Wohn-
komplexe, wovon einer von der 
Raiffeisenbank Küps-Mitwitz-
Stockheim eG und der zweite 
in Gemeinschaft von Karlheinz 

Adam, Dieter Kohlmann und Dr. 
Ines Pechtold erbaut wird. Auf 
dem etwa 9500 Quadratmeter 
großen Areal sollen zwei Mehrfa-
milienhäuser mit Mietwohnungen 
zwischen 40 bis 80 Quadratmeter 
sowie eine Arztpraxis und Pra-
xisräume für eine Physiotherapie 
entstehen. 

Ferner stehen für zukünftige Mie-
ter und Besucher 40 Garagen so-
wie etwa 40 bis 50 PKW-Stellplät-
ze zur Verfügung. Die Investoren 
sprechen von einer Investitions-
summe von rund fünf Millionen 
Euro. 
Das Projekt hatte eine lange Vor-
laufzeit von sechs bis sieben Jah-
ren, so Investor Karlheinz Adam. 
Auf dem Weg sei vor allem die 
Gemeinde Stockheim mit Bürger-
meister Rainer Detsch und Ge-
schäftsleiter Rainer Förtsch sehr 
kooperativ gewesen. 
Die beiden Mehrfamilienhäuser 
werden mit hochwertigen Bauma-
terialien und mit barrierefreiem 
Zugang in allen drei- beziehungs-
weise vier Geschossen, ausgeführt. 
Das gesamte Projekt soll 2020 fer-
tiggestellt sein. 
Wie attraktiv diese Lage ist, zeigt, 
dass jetzt schon mehr als ein Dut-
zend Wohnanfragen vorliegen, be-
stätigt Karlheinz Adam. 
Dies sieht auch Bürgermeister Rai-
ner Detsch so, der sich über diese 
Initiative sehr freut, denn Stock-
heim ist eine prosperierende Ge-
meinde und braucht solche Woh-

nungsangebote dringend. 
Nach langen Verhandlungen 
konnte die Gemeinde das bis da-
hin brachliegende Areal erwerben 
und potentiellen Investoren zur 
Errichtung von dringend benötig-
tem Wohnraum in Neubauqualität 
anbieten. 
Die Gemeinde ist froh über diese 
Entwicklung. 
Wir sind sicher und auch etwas 
stolz, das wolle der Bürgermeister 
nicht verhehlen, mit den beiden 
Investorengruppen die richtigen 
Partner gefunden zu haben.  
Zentral mitten in Stockheim mit 
bester Anbindung und doch auf-
grund der bestehenden großzü-
gigen Fläche nahezu im Grünen 
entstehen moderne Wohnungen 
zur Befriedigung der gerade im 
Zentralort großen Nachfrage. 
Die Großgemeinde Stockheim 
entwickelt sich weiterhin sehr 
gut und so passt dieses Projekt 
hervorragend in die Zielsetzung 
einer lebens- und liebenswerten 
Kommune mit noch viel Potential 
in die Zukunft.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Die ersten Bauarbeiten haben begonnen. Bei der Besichtigung und Bespre-
chung des Baugebietes „nördlich der Eichendorffsiedlung“ in Stockheim. 
Von links Karlheinz Adam, Andy Schindhelm (Vorstand Raiffeisenbank Küps- 
Mitwitz-Stockheim), Bürgermeister Rainer Detsch, Ulrich Fuchs (Vorstand 
Raiffeisenbank Küps-Mitwitz-Stockheim).




